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Am Sonntag führt der Bischof
der Evangelischen Kirche Ber-
lin Brandenburg Schlesische
Oberlausitz Wolfgang Huber

in der Cottbuser Oberkirche
St. Nikolai 15 Theologinnen
und Theologen in ihr Amt ein. 
Reinhard Drogla, Theaterlei-
ter des piccolo Theaters Cott-
bus, ist diese Woche im
Rahmen der Jahreshauptver-
sammlung des Landesverban-
des der freien Theater Bran-
denburg in Potsdam als

Landesvorsitzender wiederge-
wählt worden. Weiterhin zum
Vorstand gehören seine beiden
Stellvertreter Sabine Chwa-
lisz, von der Tanzfabrik Pots-
dam, und Thorsten Gessner
vom Theater des Lachens. 
Drogla amtiert seit 2001 als
Landesvorsitzender des Bran-
denburger Verbandes der frei-
en Theater. 
Eine bewegende Ansprache
hörten die Cottbuser Stadtver-
ordneten am Mittwoch von
Gudrun Heller-Richter. Die
Schwerhörige sprach im Rah-

men einer aktuellen Stunde
über die Barrieren für Gehör-
lose in ihrer Heimatstadt. Sie
lobte das Staatstheater, die Bra-
nitzer Gutsökonomie, das Pla-
netarium, die Oberkirche und
die Stadthalle für ihre techni-
sche Ausstattung mit Hörge-
räten und bat darum, auch
Kinos, LausitzArena, Konser-
vatorium, BTU-Hörsäle und
weitere Kirchen mit derarti-

gen Anlagen auszustatten.
Ebenso wirkungsvoll unter-
strich Hans-Joachim Haarals
hochgradig Sehbehinderter im
Rahmen der aktuellen Stunde
die Notwendigkeit, sich  in die
Lage von  Menschen mit Han-
dicap zu versetzen.  So sei es
unmöglich für ihn, sich im Bür-
geramt in die Wartereihenfolge
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per Nummernzettel einzurei-
hen, weil er sie nicht lesen kön-
ne. Sehbehinderte hätten dar-
über hinaus mit Erleichterung
des Ende der Wahlcomputer
aufgenommen. Während vie-
le Dinge in der Stadt bereits
gut funktionierten, fehle es
aber hier und da noch an der 
nötigen Einbeziehung der Be-
hindertenvertretungen. Rund
16 700 Menschen in Cottbus
leben mit einer Behinderung,
darunter sind 12 000 Schwer-
behinderte.
Weitere Schritte gegen die Ver-
gabepraxis der Brandenburger
Landesregierung für Regio-
nalstrecken des VBB hat DB-
Regio-Betriebsrat Ingo Koch
angekündigt. Am kommenden
Mittwoch wollen die Eisen-

bahner in Potsdam vor dem
Landtag demonstrieren. Rund
140 Arbeitsplätze in der Cott-
buser Werkstatt sind gefährdet
(DIE Heimatzeitung berichte-
te).
Erleichterungen bei der Auf-
tragsvergabe von Kommunen
sollen nach Ansicht der CDU-
Politiker Jörg Schönbohm
und Ulrich Junghanns für
eine schnelle Umsetzung der
Investitionen aus dem Kon-
junkturpaket II genutzt wer-
den. Eine Anhebung der Gren-
zen für Ausschreibungen und
freihändige Vergaben würden
bald in Kraft gesetzt, heißt es
in einer Mitteilung vom Freitag
aus Potsdam. Nach Ansicht des
Innenministers und des Wirt-
schaftsminister Ulrich Jung-
hanns könnte die Erleichterung
für eine Auftragsvergabe schon
jetzt angewendet werden. Dies
wäre ein Beitrag zur Stärkung
der brandenburgischen Wirt-
schaft und zur Sicherung von
Arbeitsplätzen.
CDU-Kreisvorsitzender Mi-
chael Schierack fordert den
Ausbau der Cottbuser Stra-
ßenbahn. In einem sechsseiti-
gen Papier macht er Vorschlä-

ge für mögliche Trassen. Die
könnten bis zum Herzzentrum,
zur BTU, zum CottbusCenter,
zur Hochschule Lausitz (FH)
und zum UCI führen, damit
die Straßenbahn wieder mit
Fahrgastzuwachs und Gewinn
betrieben werden könne. Die
Landesregierung solle sich für
die Finanzierung zu einem
Straßenbahn-Sonderfonds 
für Cottbus entschließen,
meint er. Stadtverordneten-
vorsteher Reinhard Drogla
(SPD) kommentiert: „Illuso-
risch! Aber wir werden bis
Montag nachgerechnet haben,
was das kostet!“

Fotos: Jens Haberland, Gabi
Grube, J. Heinrich,  Bernd
Weinreich, CGA-Archiv
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SKORPION 24.10. - 22.11. Nichts kann Sie zur Zeit aus Ihrem Kon-
zept bringen. Konsequent ziehen Sie Ihre Bahnen und lassen sich da-
bei auch auf kreative Impulse ein. Sie sind auf der Gewinnerstraße! 

SCHÜTZE 23.11. - 21.12. Ihre Familie steht jetzt im Vordergrund.
Machen Sie einen gemeinsamen Ausflug und genießen Sie Stunden
voller Ausgelassenheit. Das lässt das Harmoniebarometer steigen. 

STEINBOCK 22.12. - 20.01.Die Erinnerung an eine frühere Liebe keimt
wieder auf. Genießen Sie dieses Gefühl, aber überlegen Sie, ob es die
Sache wert ist, weiterverfolgt zu werden.  

WASSERMANN 21.01. - 19.02. Ihr Seelenleben schlägt momentan
einen Purzelbaum nach dem anderen. Sie entscheiden aus dem Bauch her-
aus und haben Lust auf spontane Begegnungen und Abwechslung.

FISCHE 20.02. - 20.03. Sie fühlen sich pudelwohl und von Ihrer Aus-
geglichenheit profitiert auch Ihr Partner und beschenkt Sie mit Zärt-
lichkeit. 

NEU
präsentiert von:

MÄRKI-HOROSKOP

WIDDER 21.03. - 20.04. Ihr Körper fordert sein Recht und benötigt
Zuwendung. Lassen Sie es daher möglichst ruhig angehen und ver-
schieben Sie anstrengende Aktivitäten auf andere Tage.  

STIER 21.04. - 20.05. Der nette Austausch mit Freunden sorgt für
willkommene Abwechslung. Im geselligen Kreise können Sie wieder
neue Kraft auftanken und Anregungen gewinnen.  

ZWILLINGE 21.05. - 21.06. Lassen Sie den Mut nicht sinken, son-
dern seien Sie überzeugt von sich selbst. Sie verfügen über genügend Ener-
gie, um sich jetzt allen anstehenden Herausforderungen zu stellen. 

KREBS 22.06. - 22.07. Alle möglichen Pläne schwirren Ihnen jetzt
in Ihrem Kopf herum, aber nicht alle können verwirklicht werden. Un-
terscheiden Sie die Luftschlösser von realisierbaren Zielen. 

LÖWE 23.07. - 23.08. Ihre Emotionen drohen überzuschäumen. Nach
einem kleinen Wutausbruch fühlen Sie sich sichtlich besser, aber am
besten hinter verschlossenen Türen.  

JUNGFRAU 24.08. - 23.09. Sie schwelgen in Gefühlen, so kennt man
Sie gar nicht. Lassen Sie sich ruhig einmal etwas gehen, das schadet
Ihnen nicht. Perfektion muss nicht immer sein. 

WAAGE 24.09. - 23.10. Im Job geht alles seinen Gang und alles dürf-
te weitgehend störungsfrei ablaufen. Ihre Teamfähigkeit zahlt sich be-
sonders aus, da Sie mehr denn je der ruhende Pol sind.  

28. März bis 3. April
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Trödelmarkt in
Burg/ Spreewald

am DDR Museum,
Krabatweg 12

am 
28./ 29. März 2009
jeweils 9 bis 18 Uhr

Cottbus (MB). Buntes Treiben
verspricht in diesem Jahr wie-
der der Cottbuser Ostermarkt,
der vom 3. bis 5. April bereits
zum 9. Mal auf dem Stadthal-
lenvorplatz und in der Spree-
Galerie durchgeführt wird. 
Das bunte Markttreiben wird
durch verschiedene österliche
Angebote bestimmt, darunter

auch Händler mit Frühlings-
blühern, Stauden-, Garten- und
Balkonpflanzen, und traditio-
nelle sorbische Ostereier wer-
den neben anderen typischen
Osterartikeln angeboten. Viel-
leicht findet der Besucher aber
auch kleine Osterpräsente an
den verschiedenen anderen
Ständen mit allerlei Waren und
Geschenken.

Straßenmusikanten sind an al-
len Tagen auf dem Ostermarkt
unterwegs. Der Osterhase per-
sönlich schaut am Samstag und
Sonntag, jeweils ab 14 Uhr,
auf dem Markt vorbei und
bringt sicher seinen Korb mit
süßen Präsenten mit.
Für das leibliche Wohl ist eben-
falls gesorgt. Es gibt natürlich

auch zahlreiche Imbissan-
gebote, Schankwaren, Bier-
spezialitäten, Osterwässerchen
und Spreewälder Erzeugnisse.
Am Sonntag ist wie schon in
den anderen Jahren gewohnt,
der „Verkaufsoffene Sonntag“
im Stadtzentrum. Die Ge-
schäfte der Innenstadt werden
dafür in der Zeit von 13 bis 18
Uhr ihre Pforten öffnen.

Cottbuser Ostermarkt
Stadthallenvorplatz von 3.-5. April im Schmuck

Die Cottbuser und ihre Gäste dürfen sich auf regional an-
sässige Händler und Gewerbetreibende freuen, aber auch
Verkäufer aus ganz Deutschland werden an diesem Wo-
chenende ihre Waren feilbieten Foto: Archiv

Noch bis heute abend lockt der deftige Räucherofen im 
E-Center des TKC zu Knacker, Schinken und Bockwurst-
Leckereien. „Das schmeckt!“, findet Matthias Boddeutsch als
Vertriebsleiter des Märkischen Boten und kostet bei Fach-
verkäuferin Veronika Nickel und Abteilungsleiterin Marion
Holling (von links) die Räucherware Foto: Gabi Grube

Der Aal wächst hier
Zum Artikel von Harald Wilken
über Kormoran und Aal er-
reichte uns Post. 
Das Wissen und Interesse für
Flora und Fauna am Gewässer
ist bei den Mitgliedern des
NABU sehr gering. Der Aal
kommt zwar aus dem Atlantik in
unsere Gewässer, aber nicht
zum Laichen, sondern zum Ab-
wachsen. Er legt sich einen Fett-
vorrat an, um den Rückweg 
zu seinen Laichgebieten im At-

lantik gut zu überstehen.
Es sind viele Faktoren, welche
am Rückgang der Aalbestände
beteiligt sind. Neben Klima-
wandel und Fang von Glas-
aalen an der Atlantikküste zur
Verarbeitung für Gourmetver-
braucher spielt leider auch der
Kormoran eine Rolle. Bei ei-
ner Tagesfraßmenge von etwa
500 Gramm Fisch je Tier kann

sich jeder ausrechnen, wie viel
von den 30 Kilogramm Satz-
aal, die von den Anglern jährlich
für viel Geld  eingesetzt  werden,
übrig bleiben. Wenn Aal da ist,
wird vom Kormoran  bevorzugt
Aal gejagt. Testfänge haben ge-
zeigt, dass bis zu 70 Prozent der
gefangenen Aale Schädigungen
vom Kormoran aufwiesen und
somit den schweren Weg zum
Laichgebiet nicht schaffen dür-
fen.
Ich als Angler hoffe, dass sich
alle am Schutz unserer Natur
interessierten Bürger die Ge-
samtheit der Prozesse betrach-
ten und sich nicht nur für 
ausgewählte Individuen stark
machen.   Gerd Kutter, Peitz


